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Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 - 16 Uhr, Mi 10 - 13 Uhr 
Auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine möglich!

Seit über 10 Jahren
für Sie vor Ort

www.metallbau-neumann.de

FENSTER

HAUSTÜREN

WINTERGÄRTEN

GLASFASSADEN

G
m

bH

66265 Heusweiler
Am Nordfeld 2
Tel. 06806 - 81171

Seit 1978

Seniorenhilfe Saar
24-h-Betreuung im eigenen Zuhause
· Erfahrene deutschsprachige Pflegekräfte 
· Faire Preise · keine Vorauszahlungen u.v.m.
Tel.: 01 63 - 1 46 51 60 Tel.: 01 63 - 1 46 51 60 
www.vermittlungsagentur-saarland.de

Martin Baumann
Eisenbahnstr. 59 · St. Ingbert-Hassel

Dienstleistungen für Haus & Garten

06894 / 58 06 31 · 0171/ 8 96 80 31
• Gartenpflege • Rasen- & Heckenschnitt
• Renovierung • Trockenbau • Tapezierarbeiten 
• Deckenabhängung • Laminat • Fliesen
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Glas-Notdienst Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).
Samstag, 05.04.2025:
• Rohrbach-Apotheke, 66386 Rohrbach
 Obere Kaiserstraße 128, Telefon 06894 52345
Sonntag, 06.04.2025:
• Würzbach-Apotheke, 66440 Niederwürzbach
 Kirkeler Straße 21a, Telefon 06842 7499
Samstag, 12.04.2025:
• Gambrinus-Apotheke Güttes OHG, 
 66386 St. Ingbert, Poststraße 1, 
 Telefon 06894 3386
Sonntag, 13.04.2025:
• Mandelbach-Apotheke, 66399 Ommersheim
 Saarbrücker Straße 27, Telefon 06803 99450

Anzeige

 Sonstige wichtige Rufnummern:
• Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken, Tel. 0681-3886601.
•  Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: Täglich, 0 bis 24 Uhr,  

kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•  Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und misshandelte Frau-

en: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr,  
Tel. 0681-36767, in der übrigen Zeit läuft ein Anrufbeantworter.

•  Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: rund um die Uhr 
erreichbar Tel. 06821-92250.

•  Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an Feiertagen  
zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.

•  Rufbereitschaft der kath. Seelsorger in seelsorgerischen Notfällen sowie zur  
Spendung der Krankensalbung und bei Sterbefällen ist ein katholischer  
Geistlicher immer unter folgender Nummer erreichbar: Tel. 0176-5102204.

•  Frauennotruf Saarland, Nauwieser Str. 19, 66111 Saarbrücken, Tel. 0681 36767, 
http://www.frauennotruf-saarland.de

Tierärzte www.tierarzt-saar.de
 Tel. 0 18 05 84 37 36✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Polizei  110
Feuerwehr & Notruf 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft 116117✚
•  Mo, Di und Do 18:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Mi und Fr von 13:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Samstags von 08:00 bis montags 08:00 Uhr
•  An gesetzlichen Feiertagen sowie am 24. und 31. Dezember 

von 08:00 bis 08:00 Uhr des darauf folgenden Tages

Kinderärzte 06821-363-2002✚
Notfalldienstpraxen am Wochenende und an Feier- 
tagen der niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte/-
innen: Samstag, 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr:  
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinikweg 1-5, 66539 
Neunkirchen-Kohlhof

Zahnärzte
www.kzv-saarland.de✚

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und 
deren Angehörige: Homburg, Mainzer Str. 6, 
Tel. 06841-9728613.

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte: Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808, Sprechstunde 
nach telefonischer Vereinbarung
Rohrbach: Martin Biedermann, Mobil 0176 417 16 978, martin.bieder-
mann@spd-rohrbach.de. Ortsverwaltungsstelle Rohrbach, Obere Kaiser-
straße 134, 66386 Rohrbach, Öffnungszeiten: Do.: 14-17 Uhr, Ansprech-
partnerin: Frau Weiß, ovstrohrbach@st-ingbert.de, 06894 5908003
Hassel: Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstunde: Mo. 17-18 Uhr, 
Ortsverwaltungsstelle Hassel, Marktplatz 1, 66386 Hassel, Öffnungszei-
ten: Do.: 9-12 Uhr, Ansprechpartnerin: Frau Weiß, ovsthassel@st-ingbert.
de, 06894 51041
Oberwürzbach-Reichenbrunn-Rittersmühle: Dunja Sauer, 
Tel. 0170 575 27 99, dunja-sauer@t-online.de, Dunja Sauer hat folgende 
Sprechstunden: Di.:16.30-18.00 Uhr und nach Vereinbarung.
  Ortsverwaltungsstelle Oberwürzbach, Hauptstr. 94, 66386 Oberwürz-
bach, Öffnungszeiten: Di.: 14-17 Uhr, Ansprechpartnerin dort ist Frau 
Hauck, ovstoberwuerzbach@st-ingbert.de, 06894 6307
Rentrisch: Stefan Paulus, stefan.paulus@jse-online.de, Mobile 0173 
6523458, Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung

Inh. Al-Ahamad Jamal

• Fliesen
• Bodenbeläge
• Innenausbau
•  Abriss- &  

Entrümpelungs- 
arbeiten

Sie erreichen uns unter  0171 / 2 14 47 88
Kirchstraße 26 · 66359 BOUS
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 Wahnsinn. Also macht er sich auf die Suche nach einer Lösung. Wie 
kann man nur diesem Stress entkommen? Nach langen Spaziergän-
gen im Park, bei denen er einen Mord beobachtet, der wohl niemals 
aufgeklärt wird, philosophischen Gedanken über Superkräfte und ei-
ner ungewollten Brieffreundschaft, scheint er eine Lösung für alles 
gefunden zu haben ... Welche das ist? Das sehen Sie am besten selbst.
Anfang 2023 wurde sein Programm mit dem Bielefelder Kabarettpreis 
ausgezeichnet (1. Platz + Publikumspreis). Außerdem gewann er im 
selben Jahr einen der höchstdotierten Kleinkunstpreise in Deutsch-
land: die „St. Ingberter Pfanne“ (Jurypreis + Publikumspreis).
Die Veranstaltung findet in der Stadthalle St. Ingbert statt. Beginn 
ist um 19:30 Uhr bei freier Platzwahl. Tickets sind zum Preis von 20 € 
erhältlich unter www.st-ingbert.reservix.de/events oder 0761 888 
49999 und an allen bekannten Reservix-Vorverkaufsstellen, u.a. an 
der Infotheke Rathaus St. Ingbert, Tel. 06894-13 0.
Weitere Informationen unter kultur@st-ingbert.de, Tel. 06894/13-523 
oder auf www.st-ingbert.de

Ein Zeichen gegen das Vergessen –
Vergissmeinnicht-Aktion in St. Ingbert
Jedes Jahr im März rückt die Landesfachstelle Demenz e.V. mit einer 
besonderen Aktion die Erkrankung Demenz ins öffentliche Bewusst-
sein. Das Motto lautet: „Demenz geht uns alle an!“. In Zusammenar-
beit mit dem Sozialministerium werden in teilnehmenden Städten 
und Gemeinden Vergissmeinnicht-Pflanzen als Symbol gegen das 
Vergessen an öffentlichen Plätzen eingepflanzt. Diese blauen Blüten 
sollen nicht nur an die Erkrankung erinnern, sondern auch ein 
Zeichen der Solidarität setzen.

OB Dr. Ulli Meyer (rechts) unterstützte tatkräftig die Pflanzaktion am 
Haupteingang des Rathauses unter fachmännischer Anleitung von Gar-
tenbaumeister Alexander Schneider (Mitte) und Katrin Gödtel, Abteilung 
Stadtgrün. Foto: Giusi Faragone
In St. Ingbert wurden für diese Aktion insgesamt 120 Vergissmein-
nicht-Setzlinge gepflanzt. Die Gartenbaumeisterin der Stadt, Katrin 
Gödtel, holte die Pflanzen beim Gerontopsychiatrischen Netzwerk 
mit Schwerpunkt Demenz im Saarpfalz-Kreis ab. Unterstützt wurde 
die Pflanzaktion von Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer sowie 
Alexander Schneider, Gartenbaumeister des städtischen Baube-
triebshofes. Gemeinsam setzten sie die Blumen direkt neben dem 
Haupteingang des Rathauses in die Erde – begleitet von Katrin 
Gödtel aus der Abteilung Stadtgrün. „Mit dieser Aktion möchten wir 
zeigen, dass Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen nicht 
alleine sind“, betonte Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer.
„Demenz geht uns alle an!“
Die Krankheit Demenz betrifft immer mehr Menschen und stellt 
sowohl Betroffene als auch deren Familien vor große Herausforder-
ungen. Viele Angehörige übernehmen die Pflege und benötigen 
dringend Unterstützung, sowohl emotional als auch durch konkrete 
Hilfsangebote. Die Vergissmeinnicht-Pflanzung soll dazu beitragen, 
das Bewusstsein für diese Thematik zu schärfen und die Gesellschaft 
für einen respektvollen Umgang mit dem Thema zu sensibilisieren. 
„Es ist eine schleichende Krankheit, die jeden treffen kann und von 
den Betroffenen und ihrem Umfeld viel Kraft verlangt“, so Oberbür-
germeister Dr. Meyer weiter.
Die kleinen blauen Blüten werden schon bald einen leuchtenden 
Farbtupfer inmitten der Stadt bilden und so die Passanten an dieses 

AktuellesA
Nacht der Bibliotheken in der Stadtbücherei 
St. Ingbert
Am Freitag, 4. April, findet in ganz Deutschland die "Nacht der  
Bibliotheken" statt. Auch die Stadtbücherei St. Ingbert beteiligt 
sich mit einem Programm an dieser Aktion.
Für Kinder ab neun Jahren findet um 16 Uhr eine Lesung mit der 
saarländischen Autorin Esther Kuhn aus ihrem Buch "Magic Klein-
anzeigen" statt. In dieser fantastischen Geschichte geht es darum, 
dass es im Internet nicht nur gebrauchte Fahrräder und Compu-
terspiele zu kaufen gäbe, sondern echte magische Hilfsmittel.  
Stifte, die Hausaufgaben erledigen, Cremes, die Pickel wegzau-
bern, oder Mützen, die einem unsichtbar machen. Das alles bietet 
Magic Kleinanzeigen.
Ab 19 Uhr tritt das St. Swingbert Quartett mit seinem Programm 
"Ain't misbehavin' " oder "Ich bleibe sauber" auf, einem satirischen 
Jazz-Konzert mit deutschen Texten und erstaunlichen Einsichten. 
Neben altbekannten Standards aus Jazz und Pop präsentiert das 
an diesem Abend auftretende Trio (Lisa Mörsdorf, Ferdi Quien und 
Bernd Möhl) auch neu verfasste deutsche Texte, die sich zum Teil 
mit ihrem satirischen Inhalt von den englischen beziehungswei-
se amerikanischen Originaltexten sehr weit entfernen. Alle Lieder 
werden durch kabarettistische Überleitungen mit erstaunlichen 
Hintergrundinformationen unterhaltsam dargebracht.
An diesem Tag ist die Ausleihe bis 19 Uhr für interessierte Bürger 
geöffnet.
Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei. Um Anmeldung wird 
gebeten: Tel. 06894/13 711, E-Mail stadtbuecherei@st-ingbert.de

Der rote Schirm von St. Ingbert – das perfekte 
Ostergeschenk!
Der April macht bekanntlich, was er will – doch mit dem neuen, 
leuchtend roten Schirm der Stadt St. Ingbert sind Sie für jedes Wetter 
bestens gerüstet! Der handliche Taschenschirm mit dem "I love IGB-
Logo" ist nicht nur ein praktischer Begleiter für regnerische Frühlings-
tage, sondern auch ein echtes Statement für unsere Stadt.
Ab sofort ist der knallrote Schirm, der perfekt in der Handtasche oder 
im Rucksack verstaut werden kann, zum Preis von 13 Euro an der  
Info-Theke im Rathaus erhältlich. Ob als schickes Accessoire, als zuver- 
lässiger Schutz vor plötzlichen Regenschauern oder als außerge-
wöhnliches Ostergeschenk – dieser Schirm ist die ideale Wahl für alle, 
die auch an grauen Tagen Farbe bekennen möchten.

Auftakt der Comedy- und Kabarettreihe 2025 
mit Pfannengewinner Andreas Langsch
Am Freitag, 11. April 2025, startet die diesjährige Comedy- und 
Kabarettreihe in St. Ingbert mit einem besonderen Highlight: 
Der renommierte Musikkabarettist Andreas Langsch wird das 
Publikum mit seinem scharfsinnigen Humor und seiner unver-
wechselbaren Bühnenpräsenz begeistern. Die Veranstaltung  
beginnt um 19:30 Uhr in der Stadthalle.
Die Comedy- und Kabarettreihe hat sich über die letzten Jahrzehn-
te als fester Bestandteil der Kulturszene etabliert und bietet auch in 
diesem Jahr ein abwechslungsreiches Programm mit hochkarätigen 
Künstlerinnen und Künstlern. Den Auftakt macht Andreas Langsch 
mit seinem ersten Soloprogramm „Der Liebesalgorithmus“. Darin  
kreiert er ein Bild über seine Generation und versucht zu vermitteln: 
Zwischen Alt und Jung. Zwischen internetsüchtig und naturfana-
tisch. Zwischen Liebe und Liebesalgorithmus.
Andreas gehört der Generation Y an – jene Leute, die nichts mit ihrem 
Leben anfangen können und den ganzen Tag auf ihr Handy starren. 
Nach der Schule geht es immer erstmal ein Jahr nach ... richtig: Aus-
tralien. Und dann? Studieren, Startup gründen, arbeiten ohne Pause 
und rein ins Sabbatical oder Burnout. Die Welt rast! Andreas versucht 
mitzukommen. Doch die Perfektion im Internet, die perfekte Partner-
schaft und die hochgezüchteten Selbstoptimierer treiben ihn in den 
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wichtige Thema erinnern. Gleichzeitig setzt die Aktion ein sichtba-
res Zeichen für mehr Zusammenhalt und Wertschätzung gegenüber 
Menschen, die mit Demenz leben. St. Ingbert möchte mit dieser Initi-
ative nicht nur informieren, sondern auch ein Zeichen der Hoffnung 
und Unterstützung setzen.

Workshop „Demografie konkret –  
Instrumente für eine mittel- und langfristige 
Personalplanung“
Viele Unternehmen stehen vor komplexen Herausforderungen. Die 
Fachkräftelücke wird sich gerade in kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) durch die Renteneintritte der Babyboomer in den kom-
menden Jahren verschärfen. Digitale Technologien, smarte Produkte 
und zugleich unsicher gewordene Märkte lassen neue Qualifikations-
bedarfe und Arbeitsanforderungen entstehen. Um den wirtschaftli-
chen Erfolg auch zukünftig sicherstellen zu können, wird eine vor-
ausschauende Personalplanung auch für KMU immer wichtiger. So 
können frühzeitig geeignete Maßnahmen eingeleitet werden, die die 
Beschäftigten fit für die digitale Arbeitswelt machen und zur Fach-
kräftesicherung beitragen. Eine mittel- bis längerfristige Personalpla-
nung verbindet die Geschäftsstrategie mit der Personalarbeit. Der 
Aufwand dafür ist überschaubar, der betriebliche Nutzen groß.
Im Workshop erfahren Sie von Prof. Volker Hielscher und Melanie 
Schmitt (iso-Institut), wie Sie eine mittel- bis längerfristige Personal-
planung einfach in die Praxis umsetzen können. Anhand praktischer 
Übungen sehen Sie, wie kostenlose Planungsrechner für KMU den 
Prozess der vorausschauenden Personalplanung unterstützen und 
wie Sie diese mit der operativen Personalarbeit verbinden können: 
Wie setzt sich Ihre Belegschaft heute zusammen und welche Beleg-
schaft (Kompetenzen, Qualifikationen) benötigen Sie in Zukunft? Wo 
haben Sie betrieblichen Handlungsbedarf?
Die Stabsstelle Wirtschaft der Stadt St. Ingbert lädt in Kooperation 
mit dem Demografie Netzwerk Saar (DNS) herzlich zum Workshop  
„Demografie konkret – Instrumente für eine mittel- und langfristige 
Personalplanung“ am Donnerstag, 03. April 2025 von 15 – 18 Uhr, 
in den kleinen Sitzungssaal (4. OG) im Rathaus, Am Markt 12, 66386 
St. Ingbert, ein.
Das Angebot richtet sich an Führungskräfte und Personal- 
verantwortliche kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) aus 
dem Saarland. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl wird um  
Anmeldung per E-Mail an dns@iso-institut.de gebeten. Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung an, ob Sie ein saarländisches KMU sind.
Nehmen Sie neue Impulse und Ideen in Ihr Unternehmen mit!

Konstituierende Sitzung  
des St. Ingberter Seniorenbeirats
Der neue St. Ingberter Seniorenbeirat für die Legislaturperiode 
2024 bis 2029 hat 14 Mitglieder. In seiner konstituierenden  
Sitzung ging es vor allem um verfahrensgerechte Wahlen, aber 
es wurden auch viele Pläne für neue Projekte geschmiedet.
Nach der Vorstellungsrunde konstituierten sich die Mitglieder wie 
folgt: Hans Bur als 1. Vorsitzender, Otto Kannengießer als 2. Vorsitzen-
der und Hans Pauly als Schriftführer. Desweiteren gehören dem Bei-
rat die drei Frauen Lieselotte Bur, Sabine Loos und Petra Theis sowie 
Manfred Fries, Peter Jedanowski, Richard Neufang, Michael Maisch, 
Joachim Spath, Rainer Kortus, Uwe Häffner und Manfred Kohler an.
Als Gremium der Stadt St. Ingbert hat der Seniorenbeirat Beratungs-
funktion gegenüber dem Stadtrat. Der 1. Vorsitzende ist zugleich  
Seniorenbeauftragter der Stadt. Hans Bur vertritt die St. Ingberter Se-
nioren außerdem im Landes-Seniorenbeirat. Den Seniorenbeirat St. 
Ingbert gibt es seit 2014 – er ist damit nicht mehr aus dem politischen 
Geschehen der Stadt wegzudenken. Zahlreiche Projekte kann er sich 
bereits auf die Fahnen schreiben. Zu nennen ist hier vor allem das 
im Saarland einzigartige Seniorenprogramm, das in Kooperation der  
Arbeiterwohlfahrt (AWO) nicht nur Bewegungs-, Ausflugs-, Kino- und 
Bastelangebote umfasst, sondern auch Ausflüge und Exkursionen, 
und nicht zuletzt die äußerst beliebten gemeinsamen Mittagessen 
für Senioren organisiert. Darüber hinaus hat der Seniorenbeirat auch 
die Entwicklung der INGO Stadt-App beratend unterstützt – diese 
wird Anfang April von der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
organisationen (BAGSO) mit einem Preis für seniorengerechte Gestal-

tung ausgezeichnet, der bundesweit nur zehnmal vergeben wird.
Der neu konstituierte Seniorenbeirat wird in den Arbeitskreisen  
„Soziales“, „Kultur und Freizeit“ sowie „Bauen und Verkehr“ in seiner 
Amtszeit sowohl laufende Projekte weiterverfolgen (z. B. den Bau 
von Seniorenbänken, das Seniorenkino im Regina Kino usw.) als 
auch neue Projekte diskutieren und dem Stadtrat zur Entscheidung 
vorlegen. „In einer Zeit großer Unsicherheit ist es wichtig, dass Men-
schen zusammenkommen und sich engagieren, damit es uns allen in 
St. Ingbert weiter gut geht“, lobte Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer 
die neuen Beiratsmitglieder. „Ich danke Ihnen für Ihr großes Enga-
gement!“ Diese St. Ingberter setzen künftig ehrenamtlich für die  
Belange der älteren Bürger der Stadt ein.
Informationen und Kontaktdaten zum Seniorenbeirat der Stadt  
St. Ingbert sind zu finden unter https://t1p.de/uaca6.

Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer (li.) verpflichtete die Mitglieder des  
Seniorenbeirates für die Legislaturperiode 2024 – 2029. Hans Bur (5. v.l. 
hinten) wurde als 1. Vorsitzender bestätigt und bleibt somit der Senioren- 
beauftragte der Stadt St. Ingbert.
Foto: Giusi Faragone

Bei der Alten Baumwollspinnerei  
läuft alles nach Plan
Die Bauarbeiten an der Baumwollspinnerei wurden plangemäß be-
gonnen. Viel grundsätzlich Neues gab es nicht zu berichten bei der 
Baustellenbegehung an der Alten Baumwollspinnerei. "Wir liegen 
nach wie vor perfekt im Bauzeiten- und Kostenplan. Dass es im Mo-
ment nicht viel Neues zu berichten gibt, ist für uns daher natürlich 
positiv", freut sich Jürgen Triem, Geschäftsführer der tribast Projekt-
management GmbH, der die externe Projektsteuerung der Baum-
wollspinnerei übernommen hat. Die Fertigstellung ist für Ende 2026 
vorgesehen, für den Umzug ab Anfang 2027 werden ca. drei Monate 
anvisiert.
Die alten Stahlguss-Fensterrahmen, rund 200 an der Zahl, sind mitt-
lerweile ausgeglast. Diese werden nun ausgebaut, aufgearbeitet und 
rund 130 davon danach wieder eingebaut, um das historische Bild 
des denkmalgeschützten Gebäudes zu erhalten. Hinter den 
Rahmen werden anschließend die viergeteilten neuen Schallschutz-
fenster eingebaut, die den Lärm der naheliegenden Bahntrasse und 
der Wollbachstraße abhalten. Parallel beginnen die Rohbauarbeiten, 
die Fassadensanierung und im Gebäude werden die beiden Aufzüge 
direkt am Foyer zentral montiert. So wird ein barrierefreier Zugang 
zum Museumsbereich, an den auch hohe Sicherheitsanforderungen 

➔
Nächster Redaktionsschluss:
10 Uhr am 09.04.2025 

Bäckerei Jung & Dieudonné • Ringstr. 2Bäckerei Jung & Dieudonné • Ringstr. 2
66271 Auersmacher • Tel. 0 68 05 - 12 6566271 Auersmacher • Tel. 0 68 05 - 12 65

WIR SUCHEN FÜR UNSER TEAM:

BÄCKERGESELLE
40 Std.-Woche, Sonn- und Feiertage frei, 

ab Oktober 2025!
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 Tag im Einsatz. Dabei leistete man nicht nur in Oberwürzbach Hilfe, 
sondern auch in Blieskastel und Kirkel-Limbach.
Auch ein Großbrand in Blieskastel-Lautzkirchen ist in der Einsatzsta-
tistik vermerkt. Eine weitere leichte Steigerung war in der Zahl der 
Alarmierung durch Brandmeldeanlagen zu verzeichnen.
33 Aktive Feuerwehrangehörige, davon 8 Frauen und 5 Mitglieder in 
der Alters- und Ehrenwehr zählt der Löschbezirk.
Bei den Neuwahlen des Kassenwartes und des Schriftführers blieb 
alles beim Alten. Andreas Schmitt wird sich für weitere drei Jahre um 
die Kasse kümmern, Pascal Hoffmann um die Schriftführung.
Einen Wechsel gab es bei den Kassenprüfern. Christoph Hauck über-
gab diese Funktion, die er bereits viele Jahre innehatte, mit Claudia 
Bonasera in jüngere Hände. Diese unterstützt in diesem Jahr Thomas 
Hauck, den die Versammlung in der Funktion des Kassenprüfers 
bestätigte.
Einen Höhepunkt stellte die Würdigung langjähriger und verdienter 
Mitglieder dar. So wurde Carsten Reinstadler für 20 Jahre, Lena Wirtz 
für 25 Jahre und Marco Schmeltzer für 35 Jahre Feuerwehrdienst 
ausgezeichnet. Im Anschluss wurde Claudia Bonasera zur Ober- 
feuerwehrfrau und Marion Wack zur Löschmeisterin befördert. Sie ist 
damit die erste weibliche Feuerwehrangehörige des Löschbezirks in 
diesem Dienstgrad.
Nach den Ehrungen und Beförderungen folgten die Grußworte der 
Gäste, in denen sie ihre Anerkennung und Wertschätzung für die eh-
renamtliche Arbeit zum Ausdruck brachten. Ortsvorsteherin Dunja 
Sauer dankte für das große Engagement, den Teamgeist und die Ver-
lässlichkeit der Wehr. Oberbürgermeister Prof. Dr. Ulli Meyer berich-
tete, dass bereits verschiedene Maßnahmen zum Hochwasserschutz 
im Stadtgebiet eingeleitet und die Ausstattung der Feuerwehr ver-
bessert wurde. Er zeigte sich froh, dass – nach einer langen Zeit der 
Standortfindung – der Löschbezirk auf einer Freifläche an der 
Ommersheimer Straße seine neue Heimat finden wird. Allerdings 
wird der Neubau erst in vier bis fünf Jahren bezugsfertig sein.

Stadtjugendwart Tobias Peters dankte dem Team um Jugendwart  
Lukas Bläs für die zahlreichen Stunden in der Ausbildung der Jugend-
wehr, welche die Zukunft der Feuerwehr darstellt. Der neue Kreisbrand- 
inspekteur Stefan Schrögler nutzte die Gelegenheit, sich bei seinem 
ersten Besuch in neuer Funktion dem Löschbezirk vorzustellen.
Text: Marco Schmeltzer | Foto: Thomas Hauck

St. Ingbert | MitteS
AWO St. Ingbert
Zwei neue Fahrzeuge für die AWO-Jugendwohngruppen  
St. Ingbert und St. Wendel übergeben
Der Sparverein Saar und die Bank1Saar übergaben der AWO Saarland 
zwei neue Fahrzeuge für die Jugendwohngruppen in St. Ingbert und 
St. Wendel bei Peugeot-Stellantis in Saarbrücken. Die beiden Peugeot 
Rifter werden in den Jugendwohngruppen in St. Wendel und St. Ing-
bert eingesetzt, um mit den betreuten jungen Menschen Ausflüge 
und Besorgungen machen zu können.
Markus Ames und Andreas Pfeiffer, Marco Schmittberger sowie 
Benjamin Schirra und Thomas Schwarz von der AWO Saarland 

geknüpft sind, sichergestellt. Ebenso wurde das Tragwerk statisch 
überprüft. Die Eisenstützen, die noch aus 1885 stammen, können er-
halten bleiben und müssen nur mit einem speziellen Lack gestrichen 
werden, um die Anordnungen an den Brandschutz zu erfüllen.
Bei einer Begehung im ersten Obergeschoss erläuterte Projektleiter 
Jürgen Triem die Anordnung des Verwaltungs- und des Museums-
bereiches: "Die Büros der städtischen Mitarbeiter werden an den Au-
ßenwänden platziert und profitieren so vom Tageslicht der 1,80 m x 
3,90 m großen Fenster. Gleichzeitig ist der innenliegende Museum-
strakt mit den Gemälden tageslichtgeschützt im Kern des Gebäudes." 
Verwaltungsbereiche mit hoher Kundenfrequenz sind in Hinblick auf 
"kurze Wege" im Erdgeschoss angesiedelt.
24/7-Überwachung durch mobile Kameratürme
"Wir bauen für unsere Bürgerinnen und Bürger ein Rathaus, das den 
neusten Anforderungen im Bezug auf Bürgernähe und IT-Sicherheit 
entspricht", so der Beigeordnete Markus Schmitt, zuständig auch für 
den Bereich Stadtentwicklung. Die Marktlage sei derzeit sehr gut, 
die Sanierungs- und Umbaumaßnahme erfolge daher zum richtigen 
Zeitpunkt.
Auf dem Außengelände rund um das große Sandsteingebäude ste-
hen drei BauWatch-Säulen zur ständigen Überwachung der Baustel-
le. Die Videoüberwachung mittels mobiler Kameratürme, die exakt 
auf das zu überwachende Areal ausgerichtet sind. Erkennt die intelli-
gente Analysesoftware Bewegungen, wird umgehend die 24/7-Leit-
stelle in Ratingen informiert, die den Vorfall in Echtzeit prüft.
In Kürze erfolgt die Beauftragung der Photovoltaikanlage, Betonsani-
erungsarbeiten, Fassaden- und Natursteinarbeiten, Stahlbauarbeiten 
zur statischen Ertüchtigung sowie Dachabdichtungsarbeiten.

v.l.n.r.: Margret Welsch, Projektteam BWS, Beigeordneter Markus Schmitt, 
Projektsteuerer Jürgen Triem, Peter Raven, Projektteam BWS, und Archi-
tekt Marc Weisgerber vor dem eingerüsteten Sandsteinbau "Alte Baum-
wollspinnerei". Foto: Thomas Bastuck

Feuerwehr &
Technisches Hilfswerk T

Löschbezirk Oberwürzbach
133 Einsätze im vergangenen Jahr – Warten auf das neue Feuer-
wehrgerätehaus
Ein volles Haus konnte der Löschbezirk Oberwürzbach anlässlich  
seiner diesjährigen Jahreshauptversammlung vermelden. Lösch-
bezirksführer Marco Schmeltzer begrüßte neben den Angehörigen 
der Aktiven Wehr und der Alters-/Ehrenwehr auch viele Gäste.  
Neben dem Oberbürgermeister Prof. Dr. Ulli Meyer die Ortsvorste-
herin Dunja Sauer, den Beigeordneten für Sicherheit- und Ordnung 
Markus Hauck sowie den Leiter des Geschäftsbereichs Bürgerservice 
und Ordnung Thomas Schöben.
Von der Feuerwehrseite waren der neue Kreisbrandinspekteur Stefan 
Schrögler, der Wehrführer Jochen Schneider, der Stadtjugendwart 
Tobias Peters und der Beauftragte für die Alters- und Ehrenwehr 
Albert Zitt der Einladung ins Gerätehaus gefolgt.
Auch zwei Abgeordnete der befreundeten Wehr aus Behren-lès-
Forbach in Frankreich lauschten dem umfangreichen Bericht für das 
vergangene Jahr.
Insgesamt 133 Einsätze stellen für den Löschbezirk Oberwürzbach 
ein Allzeithoch dar. Dies bedeutet eine Steigerung um etwa 180% 
gegenüber dem Vorjahr. Dafür verantwortlich waren in erster Linie 
zwei Starkregenereignisse an Pfingsten und Anfang August. Alleine 
an Pfingsten war die Wehr von Freitag bis Pfingstmontag an jedem 
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nahmen die Fahrzeuge von den Filialdirektoren Esther Wendel und 
Markus Rothermel, sowie Florian Beck vom Sparverein entgegen. 
Andreas Pfeiffer berichtete bei der Übergabe aus der täglichen Arbeit 
der Jugendhilfe und von den Bemühungen in den beiden Wohnein-
richtungen, Menschen ab 16 zu einem selbständigen Leben zu befä-
higen. Dazu würden sie am Tag von Fachkräften der AWO betreut und 
hätten nachts eine Rufbereitschaft, an die sie sich wenden könnten. 
Ziel der Maßnahmen sei, die jungen Menschen auf das Leben in  
eigenen vier Wänden vorzubereiten und ihnen die dafür notwendigen  
Kompetenzen zu vermitteln.

Auch bei der Wohnungssuche und der Arbeitsplatzqualifikation sei 
die AWO behilflich. „Wir wollen immer erreichen, dass die jungen 
Menschen aus unserer Obhut entlassen werden können und dann 
alleine leben“, erklärte Pfeiffer. Die Spendenfahrzeuge des Sparver-
eins würden in den Einrichtungen Mobilität herstellen. In St. Wendel 
betreut die AWO aktuell fünf junge Menschen und in St. Ingbert acht 
im Rahmen der Jugendhilfe.
Foto: Becker Bredel/AWO Saarland

RohrbachR
Kneipp- Verein Rohrbach e.V.
Am 15. März fand in Rohrbach die Mitgliederversammlung des 
Kneipp- Verein Rohrbach mit Neuwahlen statt 

i.A. für Ehrung der anwesenden Mitglieder für 25 Jahre Treue, von links: 
Rosalinde Lustig, Doris Stumpf, Klaus Schöndorf, Otmar Kunzelmann, 
Mathilde Schöndorf, Edeltrud Kunzelmann, 1. Vorsitzende Christel  
Michély-Fickinger Foto: Kneipp- Verein Rohrbach
Bei der Mitgliederversammlung des Kneipp- Verein Rohrbach e.V. mit 
Neuwahlen im Restaurant „Zum Mühlehannes“ begrüßte die 1. Vor-
sitzende Christel Michély-Fickinger neben den zahlreich erschiene-
nen Mitgliedern, der Vorsitzenden vom benachbarten Kneipp- Verein  
Kirkel, Margit Ostermayer, auch Oberbürgermeister Prof. Dr. Ulli  
Meyer, Ortsvorsteher Martin Biedermann und die Vorsitzende des 
Kneipp- Bund Landesverbandes, Marion Schmidt.
Mit Nennung der Namen und Erinnerung an gemeinsame Erlebnisse, 
wurde der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder in einer anschlie-
ßenden Schweigeminute gedacht. Die lange Tradition des Kneipp- 
Verein Rohrbach wurde bei Nennung der Ehrungen ersichtlich. Die 
anwesenden Jubilare Edeltrud und Otmar Kunzelmann, Rosalinde 

Lustig, Mathilde und Klaus Schöndorf und Doris Stumpf konnten 
von Christel Michély-Fickinger ihre Ehrenurkunde entgegennehmen. 
Auch Doris Czeska, Karin und Horst Glutting, Petra und Roland Wag-
ner, Stefanie und Georg Wannemacher sowie Petra und Willi Werth 
sind schon 25 Jahre Mitglied im Kneipp- Verein Rohrbach, ebenso 
Eheleute Andrea und Hans Dieter Mohnke. Antje und Dr. Stephan 
Krewel bedankten sich in einem Schreiben. 

***
Vortrag „Tomatenvielfalt“ beim Kneipp- Verein Rohrbach
Am Mittwoch, 9.4., 17 Uhr findet im Kneipp- Treff Rohrbach, Obere 
Kaiserstrasse 50 der Vortrag „Tomatenvielfalt“ mit Gärtnermeisterin 
Katrin Gödtel statt. Ein interessantes Thema rund um den Erhalt 
alter Tomatensorten, Anbau, Standortbedingungen sowie Pflege 
und Gewinnen von eigenem sortenreinen Saatgut. Zur besseren 
Planung wird um Anmeldung unter Telefon 06894 580 888 oder per 
Email: kneippvrohrbach@aol.com gebeten.
Encouraging-Training „Mut tut gut“
Im Mai und Juni findet beim Kneipp-Verein Rohrbach das Encou-
raging-Training „Mut tut gut“ für Kinder zwischen 9 und 11 Jahren 
nach Schoenacker unter Leitung von Eva Schwarz, Individualpsy-
chologische Beratung und Encouraging-Training, statt. Ob schwach 
oder stark, rebellisch oder angepasst. Kinder sehen sich in ihrem 
Alltag vielen Anforderungen gegenüber, die nicht immer leicht zu er-
füllen sind. In 5 Terminen wird ein Training für mehr Selbstsicherheit, 
Selbstvertrauen, Selbstbehauptung, Selbstbewusstsein, Stärke und 
Mut sowie Zufriedenheit und Leichtigkeit geboten. Das hat eine po-
sitive Wirkung auf den Umgang mit sich selbst und in den Bereichen 
Freunde, Familie und Schule.
Bereits am Montag, 7.4., 19 Uhr trifft man sich zu einem Elternabend 
mit Vorstellung und Einführung des Ermutigungstrainings.
Die Kurse sind dann, immer freitags, am 9.5., 16.5., 23.5., 6.6. und 13.6. 
von 16 bis 17.30 Uhr.
Veranstaltungsort für den Elternabend und die Kurse ist der Kneipp-
Treff, Obere Kaiserstraße 50 in Rohrbach. Infos und Anmeldungen 
unter Tel. 06894 580 888 oder kneippvrohrbach@aol.com.

OberwürzbachO
Heimatmuseum Oberwürzbach  
am Sonntag, 6. April geöffnet
Am Sonntag, 6. April 2025, ist das Heimatmuseum im ehem.  
Bürgermeisteramt in Oberwürzbach, Hauptstraße 94, von 14 bis 
18 Uhr für Besucher geöffnet. 
Das Heimatmuseum präsentiert im Obergeschoss in acht Räumen 
eine Vielzahl von Exponaten, thematisch geordnet. Eine Küche und 
eine Schlafstube „erzählen“ aus dem Alltagsleben früherer Zeiten, 
ebenso wie die Ausstellunggegenstände aus Landwirtschaft und 
Handwerk, darunter eine komplette Schusterwerkstatt. Eine alte 
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 Schulbank und zahlreiche weitere Schulutensilien vermitteln einen 
Eindruck des Lernens in der Schule in früheren Tagen. Gezeigt werden 
auch Dokumente und Exponate Oberwürzbacher Vereinen sowie In-
formationen und Fotos zu diversen Projekten aus zwei Jahrzehnten 
Heimatmuseum. Ganz neu ein Raum, der dem Thema Bergbau ge-
widmet ist und die zahlreichen Gegenstände des Museums aus dem 
Bereich Bergbau jetzt räumlich komprimiert ausstellt. Wer schon mal 
vorab einen kleinen Ausschnitt der Ausstellung im Heimatmuseum 
sehen möchte, kann sich auf der Website www.oberwuerzbach.de/
vereine/heimatverein unter der Rubrik „Vorstellung Heimatmuseum“ 
informieren.
Der Heimatverein Oberwürzbach freut sich auf reges Interesse und 
lädt ganz herzlich zum Besuch des Heimatmuseums am 6. April ein.
Grundsätzlich besteht jederzeit die Möglichkeit für Gruppen einen 
Besuchstermin zu vereinbaren. So konnten sich in der Vergangenheit 
etwa Schulklassen einen Eindruck vom Leben zu früheren Zeiten im 
Heimatmuseum machen. Gerade für junge Interessierte öffnen wir 
gerne jederzeit nach Terminvereinbarung unser Heimatmuseum.
Interessierte wenden sich bitte an heimatverein@oberwuerzbach.de 

Oberwürzbach, Reichenbrunn  
und Rittersmühle sind picobello
Am Freitag, 21. März, und Samstag, 22. März, waren viele fleißige Hel-
ferinnen und Helfer in Oberwürzbach, Reichenbrunn und Ritters-
mühle unterwegs und haben Frühjahrsputz in der Umwelt gemacht. 
Bereits am Freitag haben die Erstklässler der Südschule in der Dorf-
mitte in Oberwürzbach Müll eingesammelt. Rund um die Hasenfels-
schule waren die Schülerinnen und Schüler der Montessorischule 
unterwegs. 130 Kinder haben sich zum Abschluss in der Dorfmitte 
getroffen. Ortsvorsteherin Dunja Sauer und die stellvertretende 
Ortsvorsteherin Sabine Degel bedankten sich bei allen Mitwirkenden 
mit einem Getränk und einer Brezel.
Am Samstagmorgen waren neben der Jugendfeuerwehr und dem 
Obst- und Gartenbauverein viele weitere helfende Hände unterwegs. 
Entlang der Straßen, Wanderwege und öffentlichen Plätze – von 
Reichenbrunn bis Rittersmühle – wurde fleißig Müll eingesammelt. 
Um die Mittagszeit gab es Rostwürste und Kaltgetränke für alle in der 
Dorfmitte am Bach. „Es war eine gelungene picobello-Aktion mit sehr 
vielen Mitwirkenden. Herzlichen Dank für das große Engagement 
an alle helfenden Hände, die unseren Ort picobello sauber gemacht 
haben. Ein herzliches Dankeschön auch an die Mitarbeiter des 
Bauhofes, die den Müll entsorgen“, so die abschließenden Worte von 
Ortsvorsteherin Dunja Sauer.  

In Oberwürzbach gab es viele helfende Hände rund um die picobello- 
Aktion. Foto: T. Meyer

RentrischR
Neuer öffentlicher Bücherschrank in Rentrisch
Rentrisch freut sich über eine neue Möglichkeit zum Lesen, Tauschen 
und Schmökern: Auf dem ehemaligen Schulhof vor der Kindertages-
stätte wurde ein öffentlicher Bücherschrank aufgestellt. Dieser steht 
allen Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung und lädt dazu ein, Bü-
cher kostenlos mitzunehmen oder zu tauschen. Gerne kann man sich 

auch bei schönem Wetter direkt vor Ort auf die nahegelegene Bank 
setzen und in der Sonne lesen.
Der Bücherschrank wurde vom Ortsrat Rentrisch gestiftet. Ein beson-
derer Dank gilt zudem der Stadt St. Ingbert für ihre Unterstützung bei 
der Auswahl und Aufstellung. Damit der Bücherschrank lange erhal-
ten bleibt, bitten die Initiatoren um einen sorgsamen Umgang mit 
den Büchern und dem Schrank selbst.
Für die regelmäßige Pflege und Ordnung des Bücherschranks hat 
sich dankenswerterweise Claudia Laval-Armand ehrenamtlich be-
reiterklärt. Ihr Engagement stellt sicher, dass der Schrank stets gut  
gefüllt ist und in einem ordentlichen Zustand bleibt, der zum Zugrei-
fen einlädt.
Der Ortsrat Rentrisch wünscht allen viel Freude beim Stöbern und 
Entdecken neuer Bücher!

v.l.n.r.: Ortsvorsteher Stefan Paulus, Ehrenamtlerin Claudia Laval- 
Armand, Ortsratsmitglieder Andreas Schneider-Michel, Ulrich Schick, 
Benjamin Backes, Christian Wilhelm, Candi Guckelmus und viele Kinder 
und freuen sich über die Eröffnung des Bücherschranks und stiften selbst 
erste Bücher. Foto: Nadine Backes

SV 07 ElversbergSV

Keeper Frank Lehmann  
verlängert in Doppelfunktion
Torhüter Frank Lehmann wird auch in der kommenden Saison 
2025/2026 für die SV Elversberg tätig sein. Der 35-Jährige, der bereits 
seit 2017 für den Verein im Einsatz ist, hat seinen im Sommer auslau-
fenden Vertrag an der Kaiserlinde um ein Jahr verlängert und bleibt 
damit sowohl im Rahmen seiner Tätigkeit als Nachwuchstrainer als 
auch bei den Profis in der 2. Bundesliga Teil der SVE. 
Frank Lehmann war zur Saison 2017/2018 vom VfL Osnabrück zur SV 
Elversberg gewechselt und hat mit dem Verein alle prägenden Zei-
ten von der Regionalliga bis in die 2. Bundesliga mitgestaltet und 
miterlebt. Über die vergangenen Jahre stand Lehmann dabei in 169 
Pflichtspielen für Elversberg zwischen den Pfosten. Mit dem Aufstieg 
in die 2. Bundesliga vor fast zwei Jahren begann der 35-Jährige paral-
lel sein Engagement als Torwart-Trainer im Nachwuchsleistungszen-
trum der SVE. Den eingeschlagenen Weg wird er in der neuen Saison 
2025/2026 forcieren. 
„Frank bringt sich durch seine Doppelfunktion im Lizenz- und Nach-
wuchsbereich positiv im Verein ein. Wir freuen uns, dass insbesonde-
re die Integration als Nachwuchstrainer in unserem Leistungszent-
rum voranschreitet und er den Weg in dieser Form fortführen wird“, 
sagt SVE-Sportvorstand Ole Book. Frank Lehmann ergänzt: „Ich habe 
schon lange eine große Verbundenheit zur Region und zum Verein. 
Ich freue mich daher, auch weiterhin Teil des Profi-Teams zu sein und 
gleichzeitig meine Erfahrungswerte und sportliche Inhalte an die 
nächste Generation weitergeben zu können. Die Arbeit bereitet mir 
viel Freude – es ist schön, dass es weitergeht.“  
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Tim Boss bleibt der SVE  
über den Sommer hinaus erhalten
Torhüter Tim Boss wird über die aktuell laufende Saison hinaus Teil 
der SV Elversberg bleiben. Der 31-Jährige hat seinen ursprünglich bis 
zum Ende dieser Spielzeit laufenden Vertrag an der Kaiserlinde um 
zwei weitere Jahre bis Sommer 2027 verlängert.
Boss geht damit in wenigen Monaten in sein drittes Jahr mit der SVE 
– im Sommer 2023 war der Keeper vom 1. FC Magdeburg nach El-
versberg gewechselt. Zum damaligen Zeitpunkt brachte Tim Boss ei-
ne Erfahrung von 98 Drittliga-Einsätzen für den SV Wehen Wiesbaden 
und Fortuna Köln sowie von vier Zweitliga-Einsätzen für Magdeburg 
und Dynamo Dresden mit ins Saarland. Für die SV Elversberg stand 
Boss vergangenes Jahr zum Saison-Abschluss in der 2. Bundesliga 
zwischen den Pfosten. 
„Tim ist ein wichtiger Bestandteil unseres Torwart-Teams. Er zeigt im-
mer vollen Einsatz, fordert seine Kollegen und ist gleichzeitig ein ab-
soluter Teamplayer“, sagt SVE-Sportvorstand Ole Book: „Wir haben 
mit Tim einen verlässlichen Rückhalt auf dieser Position und freuen 
uns, dass wir darauf auch weiterhin bauen können.“ Tim Boss ergänzt: 
„Ich habe mich von Anfang an hier im Verein und mit der Mannschaft 
sehr wohlgefühlt. Wir haben sowohl unter uns Torhütern als auch all-
gemein ein großartiges Team zusammen, für das ich auch weiterhin 
mein Bestes geben werde.“

Saarpfalz-TouristikS
Felsklettern im Kirkeler Wald  
mit professionellen Klettertrainern
In atemberaubender Naturkulisse bietet die Saarpfalz-Touristik inter-
essierten Kletteranfängern am 5. April sowie am 31. Mai  und am 19. 
Juli  einen siebenstündigen Kletter-Einsteigerkurs an. Daran anknüp-
fend und für erfahrenere Kletterer kann am 6. April und am 1. Juni so-
wie 20. Juli  jeweils ein siebenstündiger Kletter-Aufbaukurs gebucht 
werden. An den Kirkeler Kletterfelsen können die Teilnehmer die Viel-
falt des Felsklettern kennenlernen und ihre Kletterfähigkeiten weiter-
entwickeln. Die Kurse werden von einem oder mehreren Klettertrai-
nern durchgeführt.
Für die Teilnahme am Aufbaukurs ist die vorherige Absolvierung 
des Einsteigerkurses Voraussetzung. Die Teilnehmer erlernen an den 
Kletterfelsen im Kirkeler Wald die Grundlagen zum Klettern im Mit-
telgebirge. Dazu bieten die Buntsandsteinfelsen im Kirkeler Wald die 
idealen Bedingungen. Aufgrund des Naturschutzes und strengen be-
sonderen Schutzregelungen in der Kernzone der Biosphäre Bliesgau, 
zu der die Kletterfelsen gehören, darf jedoch nur an bestimmten 
Felsen geklettert werden. Die Teilnehmer erhalten hierzu eine 
spezielle Einweisung.
Der Einsteigerkurs richtet sich in erster Linie an Anfänger und vermit-
telt die grundlegenden Techniken für das Klettern in Mittelgebirgen 
und das Begehen von Klettersteigen in den Alpen. Er ist auch für Kin-
der geeignet, die zusammen mit Vater, Mutter oder Oma und Opa 
eine naturnahe Sportart erlernen wollen. Sie sollten einfach etwas 
Muskelkraft, eine kleine Rucksackverpflegung, robuste Kleidung als 
auch Wechselkleidung sowie geeignetes, festes Schuhmaterial mit-
bringen. 
Kursbeginn ist jeweils um 9 Uhr und Ende gegen 16 Uhr. Der Treff-
punkt ist das Naturfreundehaus in Kirkel-Neuhäusel, das bequem mit 

dem Auto oder auch per pedes vom Bahnhof gut zu erreichen ist. Die 
Leitung des Kletterkurses übernehmen ausgebildete Kletter-Trainer, 
in Zusammenarbeit mit der DAV-Sektion Bergfreunde Saar. Die Teil-
nahme kostet 50 Euro pro Person und Tag inkl. Klettermaterial.
Die Einsteiger- und Aufbaukurse können auch zusammenhängend 
gebucht werden.
Nähere Informationen und Anmeldung bei:
Saarpfalz-Touristik, Paradeplatz 4, 66440 Blieskastel, Tel.: 06841 
1047174, Fax.: 06841 1047175, E-Mail: touristik@saarpfalz-kreis.de

Biosphären VHSB
Nachhaltigkeitsprogramm  
der Biosphären-VHS
Druckfrisch wurde auf der Nachhaltigkeitsmesse Anfang März die 
neue Broschüre „Nachhaltigkeitsprogramm St. Ingbert“ verteilt. 24 
Seiten gefüllt mit insgesamt 34 Veranstaltungen rund um die The-
men Klimawandel, Umweltbildung, Mobilität und Klimaanpassung 
im Alltag.

v.l.n.r.: Marika Flierl, VHS-Leiterin, Frank Ehrmantraut, Mitarbeiter VHS, 
und Ingo Sonnenschein, Stiftungsmanager Kultur und Umwelt der Kreis-
sparkasse Saarpfalz, präsentieren die neue Broschüre.
Foto: Thomas Bastuck
Marika Flierl, VHS-Leiterin, Frank Ehrmantraut, Mitarbeiter VHS, und 
Ingo Sonnenschein, Stiftungsmanager Kultur und Umwelt der Kreis-
sparkasse Saarpfalz, stellten die neue Broschüre in einem Pressege-
spräch vor. "Das Programmheft umfasst Veranstaltungen, die sich 
über die Monate April bis November 2025 verteilen. Mein Dank geht 
an alle Beteiligten, die mit ihrem Engagement dazu beigetragen ha-
ben, dieses Programm auf die Beine zu stellen. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung ist ein wesentlicher Bestandteil im Lehrauftrag der Volks-
hochschulen – und genau dieser Auftrag wird mit den angebotenen 
Kursen, Vorträgen und Workshops erfüllt", freut sich Marika Flierl.
„Die Resonanz auf unseren Klimafit-Kurs 2024 war so groß, dass wir 
das Angebot ausgeweitet haben“, so Frank Ehrmantraut von der VHS 
St. Ingbert. "Dank der finanziellen Unterstützung der Stiftung für Kul-
tur und Umwelt der Kreissparkasse Saarpfalz sind wir in der kom-
fortablen Lage, viele Angebote kostenlos zur Verfügung zu stellen." 
Zur Auftaktveranstaltung am 2. April wird Aline Pabst um 18 Uhr in 
der Rohrbacher Mühle den Vortrag „Fakten zur Klimakrise“ halten. Es 
schließen sich bis Jahresende mehr als 30 Veranstaltungen an, darun-
ter die Mobilitätswoche und eine Studienfahrt nach Paris, aber auch 
diverse Vorträge, Exkursionen und Gesprächskreise zu unterschied-
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lichen Themen, darunter die Katastrophenvorsorge. Stiftungsmana-
ger Ingo Sonnenschein ist überzeugt, dass das Geld gemäß dem Stif-
tungszweck gut angelegt ist: "Die Erträge aus unserer Stiftung "Kultur 
und Umwelt" sollen nachhaltig in unserer Region ausgeschüttet wer-
den. Es freut uns besonders, dass der Stiftungszweck über diese sehr 
informative Nachhaltigkeits-Broschüre speziell in St. Ingbert bekann-
ter wird."
Ziele und Zwecke der Stiftung für Kultur und Umwelt der KSK 
Saarpfalz
Ziel des Engagements der Stiftung für Kultur und Umwelt der Kreis-
sparkasse Saarpfalz ist es, zur Pflege der kulturellen Tradition und 
zur gesellschaftlichen Vielfalt beizutragen. Es wird gepflegt, was den 
Menschen im Saarpfalz-Kreis am Herzen liegt und tun viel dafür, 
damit es erhalten bleibt und wächst. 
Zweck der Stiftung für Kultur und Umwelt der Kreissparkasse Saar-
pfalz ist die Förderung von Kunst und Kultur, des Denkmalschutzes 
und der Denkmalpflege, des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, des Umweltschutzes, der Heimatpflege und Heimatkunde im 
Saarpfalz-Kreis.
Erhältlich ist die Broschüre u. a. an der Info-Theke im Rathaus, in der 
VHS-Geschäftsstelle, in der Stadtbücherei, im ehemaligen H&M-Ge-
bäude und im Internet z. B. unter https://t1p.de/fpnf0 erhältlich.

VHS-Kurse und Vorträge über Gesundheit und 
Wohlergehen
Kurs: "Autogenes Training nach Johannes Heinrich Schultz – 
Grundstufe für Erwachsene "
Ab Freitag, 11. April 2025, beginnt von 18 – 19 Uhr der Kurs "Auto-
genes Training nach Johannes Heinrich Schultz – Grundstufe für Er-
wachsene" mit Dozentin Beatrix Kemmer. Der Kurs umfasst zehn 
Termine. Autogenes Training nach J.H. Schultz ist eine durch Auto-
suggestion herbeigeführte körperliche und seelische Tiefenentspan-
nung. Das heißt, durch selbst induzierte Entspannungsformeln kann 
ein angenehmer Entspannungszustand erreicht werden, welcher 
sich mit etwas Übung schnell herbeiführen lässt. Autogenes Training 
fördert das Wohlbefinden und verbessert das Konzentrationsvermö-
gen. Diese Entspannungstechnik wirkt psychosomatisch bedingten 
Funktionsstörungen entgegen und leistet somit einen wichtigen Bei-
trag zur Gesundheitsprävention, Ruhe und Gelassenheit. Ort: Kultur-
haus, Annastraße 30, 66386 St. Ingbert, https://vhs-igb.de/3.0105
Kurs: "Zhineng Qigong"
Ab Mittwoch, 30. April 2025, findet von 18:15 – 19:15 Uhr an zehn 
Abenden der Kurs "Zhineng Qigong" mit Beatrix Kemmer statt. 
Zhineng Qigong ist eine bekannte Qigong-Form und besteht aus 
schnell erlernbaren und fließenden Bewegungsabläufen. Diese Be-
wegungen bringen Körper, Geist und Seele wieder in Balance. Zhi-
neng Qigong basiert u.a. auf der traditionellen Chinesischen Medi-
zin (TCM), beeinflusst die Aktivierung der Selbstheilungskräfte und 
stärkt die Immunabwehr. Es verbessert die Konzentrationsfähigkeit 
sowie Schlafqualität und fördert die Lösung von emotionalen sowie 
physischen Blockaden (Nacken-, Rücken-, Kopf- und Gelenkschmer-
zen). Diese Qigong-Form kann zur Besserung bei Bluthochdruck und 
Kreislaufproblemen beitragen. Erlernt wird Zhineng Qigong, Stufe 1: 
„Qi anheben und ausgießen“. Diese Basisübung besteht aus fünf Tei-
len. Der Fokus liegt auf der Aufnahme von externem Qi und dem Los-
lassen von innerem Qi. Hierbei wird viel mir den Armen „gearbeitet“, 
jedoch auch einige Akupunkturpunkte angeregt. Zusätzlich werden 
noch kleinere Übungen des Zhineng Qigongs vermittelt. Ort: Kultur-
haus, Annastraße 30, 66386 St. Ingbert, https://vhs-igb.de/3.0102
Kurs: "Qigong 8-Brokate"
Ab Mittwoch, 30. April 2025, findet von 17 – 18 Uhr der Kurs "Qigong 
8-Brokate" mit Dozentin Beatrix Kemmer statt. Der Kurs umfasst zehn 
Nachmittagstermine. Die 8-Brokate-Übungen sind eine sehr alte und 
gesundheitserhaltende Form des Qigongs. Besonders geeignet ist 
diese Form für Sie, wenn Sie Einsteiger im Qigong sind. Durch Kraft, 
Anmut und die bewusste Atmung können diese langsam ausgeführ-
ten Bewegungen eine sehr gute Hilfe gegen Stress sein und erzeugen 
eine innere Kraft. Die 8-Brokate unterstützen durch die sanfte Art der 
Bewegungen einen inneren Ruhezustand und haben eine aufbau-
ende Wirkung auf den ganzen Körper. Gerade der Wechsel zwischen 
Ruhe und Bewegung, Weichheit und Kraft, Entspannung und Span-
nung sind wichtige Aspekte für diese kostbare Form des Qigongs. Es 

ist ein Kurs für alle, die gerne selbst aktiv an ihrer Gesundheit und 
ihrem Wohlbefinden arbeiten. Ort: Kulturhaus, Annastraße 30, 66386 
St. Ingbert, https://vhs-igb.de/3.0106
Anmeldung bitte drei Tage vor Veranstaltungsbeginn:
www.vhs-igb.de; Rückfragen an Martin Wörner, Tel. 06894/13-728 
oder mwoerner@st-ingbert.de

Biosphärenreservat BliesgauB
Hand in Hand mit der Umwelt –
ein freiwilliges ökologisches Jahr im Biosphärenreservat Bliesgau
Am 01. September startet das alljährliche freiwillige ökologische Jahr, 
oder kurz FÖJ im Saarland. Eine der möglichen Einsatzstellen wird 
wieder der Biosphärenzweckverband Bliesgau sein. Hier haben zwei 
FÖJler:innen die Möglichkeit sich für Themen wie Umwelt, Nachhal-
tigkeit und Naturschutz zu engagieren und stark zu machen. 
Das FÖJ ist die perfekte Möglichkeit vor einer Ausbildung oder ei-
nem Studium erste, sehr wertvolle berufliche Erfahrungen zu sam-
meln und dient daher perfekt als Orientierung. Zu dem FÖJ gehö-
ren insgesamt fünf Seminarwochen, auf denen sich die FÖJler:innen 
verschiedene Einsatzstellen im ganzen Saarlande kennen lernen und 
sich austauschen können. Hervorzuheben sind hier besonders die 
spannenden Workshops und Vorträge, sowie gemeinsame Unter-
nehmungen. Die Teilnehmer:innen des FÖJ haben die Chance sich 
in der Regionalvermarktung, dem Naturschutz, der Bildung für nach-
haltige Entwicklung und der Öffentlichkeitsarbeit einzusetzen. Der 
Schwerpunkt der Arbeit liegt dabei auf der Büroarbeit: FÖJler:innen 
unterstützen verschiedene Aktionen und Projekte wie die Organi-
sation des Biosphärenfests, helfen bei der Öffentlichkeitsarbeit, der 
Pflege der Internetseite oder nehmen an verschiedenen Sitzungen 
teil und führen Protokolle. Trotzdem sorgen zahlreiche Außeneinsät-
ze immer wieder für Abwechslung. So haben die diesjährigen FÖJ-
lerinnen Lara Wächter aus Höchen und Kimberley Müller aus Saarbrü-
cken beispielsweise bei der Anlage eines neuen Schulgartens für eine 
Grundschule mitangepackt. Kimberley erinnert sich gerne zurück: 
„Das Anlegen des Gartens hat großen Spaß gemacht und trotz des 
unerwarteten Regenschauers hat jeder fleißig mit angepackt. Das 
Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen. Auch für den eigenen 
Garten später habe ich viel dazu gelernt.“
Bei Interesse an einem freiwilligen ökologischen Jahr im Biosphären-
reservat Bliesgau oder für allgemeine Informationen zu diesem steht  
gerne Stefanie Lagaly in der Geschäftsstelle des Biosphären- 
reservates zur Verfügung (E-Mail: s.lagaly@biosphaere-bliesgau.eu, 
Tel.: 06842-9600913)
Info: Das FÖJ im Saarland steht grundsätzlich allen offen, die zu  
Beginn der Maßnahme (1. September) die gesetzliche Vollzeitschul-
pflicht erfüllt haben, aber das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. Im Saarland wird das Freiwillige Ökologische Jahr landesweit 
vom Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz und den 
Einsatzstellen organisiert und mitfinanziert.

☎
Fragen zur Anzeigenschaltung?
Tel. 0681-58850
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FLIESENFACHGESCHÄFT
SCHMELZER
Platten  Natursteine  Komplettbäder 
 Fliesen- und Natursteinverlegung 
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Telefon: 0 68 93/60 06
Telefax: 0 68 93/50 74
Mail: info@fliesen-schmelzer.de
www.fliesen-schmelzer.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 8 - 17 Uhr (individuelle  
Termine - auch Samstags - auf Anfrage)

Zum Gerlen 11b  Industriegebiet am Flughafen  66131 Saarbrücken-Ensheim


